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Lieber .-err ¡.'autor .̂ srautjt;en!

J.CÍ1 bin t rotz der gew ineohten -ile bia je tzt tatsächlich nicht dazu
f:;eko:.n¡en,auf Ihren ..¡rief vom 3V.Jul i zu !tnt.vorten....eine ..breiae von
von '3onn ¡¡at sich v¿ ,eti seltsamer U-iBtüride ziemlich rasch vollziehen
;riuä~en und hier erwartete mich dann gleich die .itarbeit an der ihnen
¿z auch bekannten Konferenz von ..".a OfiâtaigneraKie. ^aua ich bei dam
-»Heia ununterbrochen bestm;t nach ..orden gedacht :ju.be, werden ^ie u i r
/.;luuben,,iber zum schreiben u^ts nicht gereicht.
...ie /r.\;.;e .;e,:erj der BjdcominunlkEtlon ica-.ii ¡air asuds in leynj.ausen ziem-
lich IberrMOhmd.Aber je lDir;er ich dar ;b«r nachgedacht habe,u>at.o nel r
IL....i.te ich dea»was ^ie dor t vor¡:;etrugen haben Buttiamen.Uebtr die theo-
i.°j£iìASiia -äglichlceit oinea solchen ..cirri c „ea kann ja nicht der ;;erin¿-
ó ú c .¿eií'el bestehen.- ie i'rage !.carm - von der der ~vicrtuni tät L.b,;:eaeh-
etj - i.i,;c'ntlioh nur die geistliche aein.ob die ^elcaf i . . tn iB :ta«lD>oh*ft
sich die poteötas zu ..raut,von ùieaer .j^lichkeit jebri.-uch zu ;k.clien,...^i-
ne --^einung t,:8iit doch dahin,dt'.^- tsie do.a tun ooll.-e iat ùaaalti in o...tì.r
richtig geua^t «orden,áüt iB dieser ^cu r i t i nur die lojj iacne : oli.,e aee in
jiir.íien uusgeeiiroohenen ±iekern,tniserki;..ruti¡.; sei,-.un iconnt, ; und ,:unu üioh
ja. schon bei dieaer fragen,ob die Lheolo .iuch-'sirchlichen ::reiue,aie et«
auf iure Verunt . /oi- tung , e n o . i . e n .":aben,tiich dumi t nicht Üb erri o-u en h;,.ben
,aoohten.->ber aie seitherige -n tw ick lune c.uf der regneriachen jeite hat
uiiü jeuenfal.'.s insofern -echt ¡•egeben.ulis ea nur i u.cr noch klarer t;t¡-
ï/orden it¡t,uaoa ;;ir ea vii t eineia i . .ear>ri; ,ohaourtner zu tun :i^ben,cieia .i:.,n
b l u i uuf eiteres nur durch deutliche Ab renzungen unter /ersieht auf
alle SompronlBBformell) christl ich be¡:;e(;Den icunn.Oau^ .ua in bannen ¡,;i¡-
söehen iat,braucht una auch dann nicht zu reuen, '»eno es, -ie ich ver.,iute
ein we*4ic; .aber die ' 'öpfe auch ai.ncher - 'Sekerii/er ' h in r / e i ? (jesciieiien tein
üollte.ioh vermute,da-i, lanche unsiohete V'antonisten j e tö t n:..uiitriii;lioh
(zuletat z..¡. un^eíichtíi der ^-'aten der '^a t ionalaynode ' ) bearer verotb.n-
uen Hüben,»vas sie aa.ialu in eini ( ;er ~'-eno i .enheit ' b c , l . .'..ben.Lnu
nun aeaeint .:iir die -xiio L ,uri :ation von .-.und J. eine " , r tüe taung aeü
in .;ó.r.ieti Jeconuenen.Uia aan,i:!ier i:n Blick auf das ueituer ^eachuhene,
der ^e".-:en;.tniöge-.eiribchü.!11 zumuten .ianr. und z u m u t e n auoo .^ in v e i t e r e B
jje'':en:.tnia hätte keinen -inn. .:~ «c'.-iíint mir aber .v.uch eine solche '„r-
klärun,-;; des zerachnictenen iischtuches ; via die von der ^ie schreiben,
tìinerbeits der .:ö;.';en 7i i r t i f ;en ,..ag;e nicht :nehr entapriíChend,; ,ridereffioitt i
in ihre;! tiieologiuchen ^inn ( in i 'Cnteraohied au '^ekevii . t i iä" und"-jc'iio..:i.iu-
niks-tion" )au unklar,zu .enig ohne klassisches Vorbild,zu papieren,ala
anvil Ich daf ir e in t re ten (flöchte, 'er 3ru*dörrat soll die -,xko:na. .i-t.en.
_.r wird eii n ioht anders ala lai Glauben,in der Liebe und in der Hofftnng
wagen.^.r .iird sioh bewuo.. t ae in ,daaB er await die iV.a anvertraute iiiroiie
einen aehr ^e.íichti^en . johri t . /wei ter f i : i r t , i V i r eine ¿e i te re Verpfl ich-
tung 'eititliuher ,rt ...uf«rlegt,die einauläsen nicht aelbstverutärjdlioh
und nicht leicht uein ,vird.-r .vird die den ' fari-ern und -e::ieinden zu
leistende tiiBologiac'ue und \;obfeliche • ' ' . r . jorpe una Beratung intensiver
alto j o í;eótalten m'iaüen.^r »ird erst recht Allee tun 'naaaen.ua die rick-
j". ' r t i r ; :en oteLi.un;.ren und Verbindungen der'" jekam.tniii front ' ;;u s ta rken .
enti der Jruderrat auch nur in 'erin.;aten ' - z v e i f e l t e " im olnr¡ det- .»"Uco-

bu-br iefs ,aL.nü d rt ' tu er die -acne sicher nicht .»agen...ber wenr i er n icht
^.-veii'ult - und er soll n icht zweifeln - J u n i - m u . ü er sie eigentlich v -
( ; en .^a könnte wohl eein,aaBt der --eKerjBeite und dem otaat und - der iutik
"catholiachen '.Cirohe i _ r t , t ;.t)i;;euichtB dieaes ^ohr i t -es der ^rnst der ;.¡i|.;e
wirkl ich zui.i . ¡ewubxtrein k o - i a t .-r konn te ein r t in i.:;enaos e v l t u e r auu-



losen - reinigend vie) eicht o.uoh f i r die Reihen der
.uinfaChüft aelbst.^enen viel: eicht /erade jetât etwa« , anz Un;:wel-

uoi>ti¿.-;e8 •• eaagt werden r,iut;i. - , ..;..ait die .. >reu VOM Torne stiebt und •_!<>-
init die i-Cbrigen die -einen dlcheer schließet), -ndlioh denke ioh ;.n
die .ird.en dea Au ölende. ;ie 'Znebelurig /.er deutschen .-'rei^e b i - ln i . t
es i j . ier v/ leder m i t aioli, ùe.m à r au B u en die falsche und gefährliche
— einunc e n t a t e h t , i ) l B ob in -eutüchland der Irrglaube nun wirkl ich zu
biegen im -jetjriff stehe. Ich stand in .a ;..;!;, i | i craie wieder ~uî.r
un te r dem _indruck,.vie uehr doch auch der auü,í¡::.rtige •ToteEtant is iauB
vertieucnt itit von den ritieren r«llglB«-tbtologl»Oh«n Voruua¡.,etzunf;en
die oei L O S in Deutvoblaod nun ._lu c i ' : -'tie "runkheit der "irehe zum
j iuubruch {¿eleo ; ten sinü, ir dürfen ia "aiapf u i uñare eigenen ~:;öte
n i c h t ver(;e¡j¡jen,ü;-ij.- v;ir uer , : ;naen evangelischen "irche ein -euçniB
BC--uldig bind. . e . .xKOJ'- .UDii .v. t ion von :.utid J. konnte die '^edeutung
eines ¡solchen 'uekoM.ien.-.o ; ;icïite ici; :ohl ; ' t j ^c ! .en ,ù ; . :Bu der '. ruler-
rut ¿.ich au dieaern -eachlues und zu einer .'eisen und !-:r äf t ig en .„uii-
f . i i . rur i i j dieaee ^euclilu^oea ÜKXKK durcharbe i ten - oder vielleicht
unterdeia-en schon durobge«*be£Bt haben mochte.
In der ^eilajje ^ende ioh ^unen <iwei air in den letzten 'ae;en ;uu,:e:com-
úiene ^o.areiben,iiu denen ioh ./ohi eir¡e ( ; runduü. tx; l iche . ;.euuoerung der
wejtri. auaenar ^irchenre^ierung erb i t ten aÖOht», bevor ich aie beant.vor-
te./iiie •'eilnu.:i;.ie an den individuellen "Ellen vorauageaetat möchte
ic¡. neh doch frecen, ob ee sinr.voll int , .'trii: j e t z t i¡«.;er wiener -in-
aelne úiesc-n e¡; i . i t r . upland v¿ rauchen ie ueiden eine j ; . l..n¡;e n ie r :
tiie ersten, die ¿i eh ;¿t diesem ...nlie: en ,..n lieh .venden, .olite von

. ;.UB n icht einual et.-iiS A.llgeia«in»Glltlgti ;t ..-erden V -ch
:•, . B ..ich z.j, ob, wenn ¡:M • - ra t ion . ; rund8ütü l ioh ¡ ,u thei i /~er i

.;ilí, nicht .¡it dar öaterre. ichiücuen ''irche, .vo j e t ¿ t viele I rüf te nö-
tiß ivären,(iin t i u o r u r i e u e b Verhältnis aur u 'uernahi ie tolcher alle 'uef-
¿.uötelien '.iäre,..ier in der ^.cbweiz i a t , í , o / e i t ich u uh e und U ü r e , . .•
•"ed ¡rftiia rj.;...ch deuttioBB -i;i i, : renten i-;i t,.nnen ^edeu'-t.
.'..ieber Bruder .^aaua^en.u . rf ioh ihnen, o;. La ."j.dt- beia . ciu-eiben
bin.etaae era Jriliches ina v h r aagenì im 'erluuf u t i ü r B r le tz ten Vur-

. i . t iulunc drängte aich l i r die "raßä uuf .ob As nicht g u t tun « ' i rden,
in den ^ e w i b b n i ch t ai.'.i.'f'i(i;en ; ' e i a ra tunden ,d ie .Thnen lasci, ieden òitid,
ain biuohen in ein o a eiidium dar c.lten ..og-aatilc b .neinau^chauen1/ >..ä
fiel mir nl'cilich auf , .... L; die r:roa^s und btwunderrjBftrt« tueoloEii-
iohe .- ..;.ntasie die Ihnen vom ochb'pfer t:eöc'iienkt iü t , t ? i e ...-elecentlich
in diü ^ e fahr fuhr t i;ut:uristen inaividuel ier ^i.eologusiena '.;.>er ...uune
zu kle . - trn.die nun einaul von den Vätern -;iit .echt auf t ;or iohtet .or-
den tiind.îch dente ct.'iü. an die kJhne ->.rt,"iiit der ./ie sich Mi^ te lB t
t inar kleinen inri logischen ...f)e<:u.L;..tion iber den c.-ei.e il igten Grund«
Bac¿ von der Anhypoatuuie der menachlichen ;.;.tur liristi einfach bin-
,.• ersetz en .voli ten o -er ;.n die in^ioherhelt in der Lehre von der ¿ a u f u
die . ie eich bei der . .usspruche i. er utis -Sekenri tni t i uuf ein-via.l I t - i^ t^
ten. ..¡.E !j;.ndelte tiioh ¡..-ewiBB nur um 3oh8nh8ltBf»hl«r,ftber uni aàlchi., ,.i
bei der :¡erv6r(;ehobonen òtellung cíe 31aub«nswalt«p",in der oie je ta
dauernd zu reden und zu schreiben hfataen, plötzlich /.yefährlloh werden
könnten. Ich .aüchte n ioh t ,dasu Ihnen bei irgend einem ..nlaaa ein (';e-
tchulter ..'.w.vieJ. r . eicht plötzlich in die 'arade fahren und sie belbat
lïillk .rlicher ^ehre bezichtigen kann, r.ruin mächte ich ^ie ein -,venig
i.ul ;;y.a t reue "Juch dee ^utheraners ;i.^chiaid une doch auch auf -u,e
refora ier te enfant von ..-eo ie hiniieioen, «o :.ie alle die .^pielre-
ein finden werden, ¡..n die nun sioh bei verant .ort \ ioher theologitc/.er

: alten :iu ....... I ch denke, '¿ai>s> die -lekanntaei.aft und "ertr;.ut-
heit ait ihnen auch ih~er so erfreulich lebhaften lloe.rii.rit.ahen . ro-
duktion nur z ::ute Kopien .urde • n»VdBTO» veraei -.en air



li
kleine ochulmeisterei in der Annahme,dass dies nun eben neine Aufgabe
ist,nach dieser oeite Zionswache zu halten."'ir ehören ja beide einer
Generation an,die in dogmatischer Hinsicht auf der Universität nicht
so dressiert worden sind,wie man es fdrs Leben brauchtet
Ich habe mir nun in der "eiae ein venig fe r ien verachafft ,dass ich den
Gedanken an all das was ich lesen und schreiben sollte,kunstvoll ins
onterbau-atsein verdrängt habe und bef inde mich recht schön dí.bei,nur
dabs es eben nicht lange andauern ./ird.Jer ^lick in die -eitung lehrt
ja auch täglich,daas eigentlich keine Seit zu verlieren ist.¿ile können
sich denken,daas ich auch hier Alles,Alles miterlebt habe: den ^intttt
des toten Feldherrn in '-alhalla( zu .Lebzeiten soll er ja das i'ferd als
Befördsrungsmittel eher vermieden haben) ,die -.rhöhung Kitlers zum Reichs
go t t ,d ie i .ationaleynode,die ja </ohl nicht zuletzt wegen des neuen Amts-
eides noch viel zu reden /;eben -vird. Jonner.vet ter, in sas für ^eiten le-
ben ¡ir eigentlich und was wird noch Alles kosaen?! "äs soll ich nun
eigentlich tun,da die ¿lieol.-jcistenz heute auf einmal zur ;'h.-x.gestern
geworden iat? Ich habe ta ich mit dieser ^rage an den mir bekannten deut-
schen Gesandten in Bern nett endet, bekam aber keinenx nützlichen Hat."'äs
rät Oeynhausen? ^s k ö n n t e ja auch der ^ebergang zu einem ausdrucksvollen
schweigen eine achone ^ache sein.Aber das t ; ro¿Be Volk,das die l i e f t e bis-
her .veciiüi ' t und geteen hat, tut rair doch leid und es wäre ja dauernd al-
lerhand zu oai;;en.,.och .ier weiBB, ' .v ie l an R e mein Lauf in Jeu tschland iber-
haupt noch dauert? ich hw.be nun allerhand auf dem "erbholz,.vas an sich
genügen w;irde,-aich den 'Veg alles i'leisches zu schicken vie letzthin den
¡-uten .johaitz ! -ine neue ó ehr if tenreihe könt te nun vielleicht
s,ao;.. :eu£.ü£¡er '"eise den i'itel ''Svvischen T i r und Angel " bekomuen.
Grafaaen ^ie Ihre G a t t i n und enofehlen oie mich den ibrigen Gliedern des
Eirohenre^ment»! und gute ¿'ahrt nach Dänemark,wenn oie nicht vielleicht
achon nach dort unterwegs sind.

sonst alles Gute kata pneuma und kata sarka!
Ihr


